
UNTERNEHMENSLEITBILD

Das Kostbarste im Leben ist das, was geschehen muss für die Menschen.
(Albert Schweitzer)



Es gibt keinen Menschen auf der Welt,
von dem man nicht etwas lernen könnte.
(Albert Schweitzer)



WER SIND WIR
Unser gesellschaftlicher Auftrag

Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen
wurde am 1. Februar 1997 als Stiftung des bürger-
lichen Rechts gegründet.

Sie wurde aus den beiden großen Pfl egeeinrich-
tungen, die sich in kommunaler Trägerschaft des
Bezirksamtes Weißensee von Berlin befanden,
gebildet:
• dem Krankenpfl egeheim „Albert Schweitzer“, 

dessen Geschichte 1954 als Pfl egeheim begann,
und

• dem 1977 erbauten Feierabendheim in der
Buschallee.

Nach Errichtung der Stiftung erfolgten eine 
grundlegende Neuorientierung der fachlichen 
Betreuungsarbeit und eine Verbesserung der 
baulichen Wohnstandards.

Inzwischen bietet die Albert Schweitzer Stiftung –
Wohnen & Betreuen ihre sozialen Dienstleistungen 
an vielen Standorten im Bezirk Pankow an.

Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen 
orientiert sich an den neuesten fachlichen Betreu-
ungskonzepten. Sie fühlt sich hierbei, ihrer Tra-
dition folgend, besonders Menschen mit hohem 
Assistenzbedarf verpfl ichtet.

Der Dienstleistungscharakter unserer Arbeit und die
individuellen Ansprüche der Menschen, denen unse-
re Arbeit gilt, begründen eine Beziehung, in der wir 
die Nutzer*innen als unsere Kund*innen achten.

Unser Symbol ist das Dach. Unser Anspruch ist, ein
Zuhause zu bieten. Das Dach steht darüber hinaus
als Zeichen der Integration von vielfältigen Ange-
boten zur Aufrechterhaltung und Erhöhung der 
Lebensqualität der Nutzer*innen.

Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen 
engagiert sich dafür, dass niemand wegen seiner 
Behinderung benachteiligt wird.

Wir treten dafür ein, dass jeder Mensch bis ins hohe
Alter in unserer Gesellschaft anerkannt und geach-
tet wird und jedem ein individuelles Altwerden in 
Würde und Zufriedenheit ermöglicht werden kann.

Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen 
steht für ein Leben inmitten der Gesellschaft.
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Die Nutzer*innen mit ihren individuellen Wünschen, 
Bedürfnissen und Lebensentwürfen stehen im Zent-
rum unseres Handelns.

Gegenseitige Wertschätzung, Akzeptanz und Aner-
kennung bilden die Basis für einen vertrauensvollen
Umgang miteinander.

Unsere Arbeit ist geprägt von Respekt und Toleranz
für die Persönlichkeit und Individualität der Nut-
zer*innen.  

Wir achten ihre religiösen und kulturellen Wertvor-
stellungen.

Es ist unser Ziel, ihre Selbstverwirklichung, Selbst-
ständigkeit und größtmögliche Autonomie zu stär-
ken, zu unterstützen und zu fördern, denn sie sind 
für uns Expert*innen in eigener Sache.

Die persönlichen Begegnungen zwischen den 
Nutzer*innen und Mitarbeiter*innen und der 
gegenseitige Austausch sind uns eine menschliche 
Bereicherung.

Wir stehen den Nutzer*innen mit unserer Fachkom-
petenz zur Seite. Wir unterstützen und begleiten 
sie zuverlässig im Alltag bei der Verwirklichung ihrer 
persönlichen Ziele, Wünsche und Bedürfnisse. Die 
Zusammenarbeit mit Angehörigen ist uns dabei 
wichtig.
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SELBSTBESTIMMT LEBEN
Wir für Sie



Humanität besteht darin, dass niemals ein
Mensch einem Zweck geopfert wird.
(Albert Schweitzer)



ALBERT SCHWEITZER
Ein Name, der verpfl ichtet

Die Stiftung trägt den Namen Albert Schweitzers, eines herausragenden 
Theologen, Philosophen, Arztes, Musikwissenschaftlers und Nobelpreisträgers.

Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen ist eine konfessionell 
ungebundene Einrichtung. Sie ist den humanistischen Ideen der Ethik 
Albert Schweitzers, „Habt Ehrfurcht vor dem Leben“, verbunden. Sein 
Grundgefühl mit allem Lebendem aber auch sein Menschsein, sein Wille 
und seine Schaffenskraft sind prägend für unsere tägliche Arbeit.

Wir setzen uns mit dem Leben von Albert Schweitzer auseinander. Wir Mit-
arbeiter*innen orientieren uns an den humanistischen Werten Albert Schweit-
zers und tragen dazu bei, seine humanistischen Ideale wachzuhalten. Sein 
persönliches Engagement zum Wohle der Menschen ist uns auch heute 
richtungsweisend.

Die Botschaft Albert Schweitzers, „Das Kostbarste im Leben ist das, was gesche-
hen muss für die Menschen“, ist die Grundlage für unsere tägliche Arbeit.



Unsere Priorität ist klar: Die Lebensqualität, das
Wohlbefi nden und die Zufriedenheit der Nut-
zer*innen stehen für uns an erster Stelle.

Deshalb ist das Ziel, die Qualität unserer Dienst-
leistung auf einem hohen Stand zu halten und kon-
tinuierlich weiterzuentwickeln. Um dieses Niveau 
zu erreichen, ist für uns eine Orientierung an den 
neuesten Richtlinien und Erkenntnissen der Fach-
disziplinen selbstverständlich.

Die Grundlage für die kontinuierliche Qualitätsent-
wicklung unserer Dienstleistung sind die Sicherstel-
lung der transparenten Planung, die selbstkritische
Überprüfung von Arbeitsabläufen und Ergebnissen
sowie die Einleitung von Verbesserungsmaßnahmen.

Rückmeldungen der Nutzer*innen, der Angehörigen 
und anderer Kooperationspartner sowie regelmäßi-
ge externe und interne Qualitätskontrollen dienen 
der Standortbestimmung und bilden damit die un-
verzichtbare Grundlage unserer Arbeit.

An der Weiterentwicklung der Qualität arbeiten
Mitarbeiter*innen aller Ebenen und Bereiche ge-
meinsam.

UNSER QUALITÄTSMASSSTAB
Die Zufriedenheit der Nutzer*innen

Das Wenige, das du tun kannst, ist viel.
(Albert Schweitzer)



Wir sind ein Unternehmen, das sich ständig weiterentwickelt und 
sich den wachsenden Anforderungen eines modernen Dienstleis-
tungsunternehmens stellt.

Wir legen Wert auf fl ache Hierarchien, einen kooperativen Füh-
rungsstil und kompetentes und verantwortungsvolles Handeln aller 
Mitarbeiter*innen. Unter fl achen Hierarchien verstehen wir nicht 
nur die Begrenzung der Leitungsebenen auf ein Minimum, sondern 
auch in jeder Richtung offene und funktionierende Kommunika-
tionswege. Alle Mitarbeiter*innen sind aufgefordert, sich aktiv an 
der Entwicklung von Kommunikations- und Entscheidungsprozes-
sen zu beteiligen. Dafür bildet eine weitgehende Transparenz in 
allen Unternehmensangelegenheiten eine solide Basis.

Der offene und vertrauensvolle Dialog zwischen Führungskräften 
und Mitarbeiter*innen und innerhalb der Teams ist uns wichtig. 
Konstruktive Kritik und Konfl iktbewältigung bringen uns in der 
fachlichen Arbeit voran. Gegenseitige Wertschätzung und res-
pektvoller Umgang miteinander bilden die Grundlage für eine gute 
Zusammenarbeit.

Jeder Einzelne ist aufgefordert, sich in der Arbeit selbstkritisch zu 
überprüfen und seine persönliche Grundeinstellung im Hinblick auf 
die alltäglichen Arbeitsaufgaben und die Ziele des Unternehmens 
zu refl ektieren.

Regelmäßige Fortbildungen der Mitarbeiter*innen sind für die hohe 
Fachlichkeit und die Qualität unserer Dienstleistungen unverzicht-
bar.

Wir bieten Möglichkeiten der Berufsausbildung an.

Ein Unternehmen ist nur so gut wie die Menschen, die in diesem 
Unternehmen ihre Leistungen erbringen und gemeinsame Perspek-
tiven entwickeln und umsetzen.

WIR ÜBER UNS
Unternehmenskultur und Personalentwicklung



Jeder Mensch geht uns als Mensch etwas an.
(Albert Schweitzer)

Der Betriebsrat der Albert Schweitzer Stiftung –
Wohnen & Betreuen besteht aus 11 Mitgliedern
und Ersatzmitgliedern. Er ist die von den Mitarbei-
ter*innen gewählte Interessenvertretung der 
Mitarbeiter*innen. Die Aufgaben des Betriebsrates 
sind im Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) ge-
regelt. Der Betriebsrat trägt unter anderem dafür 
Sorge, dass Gesetze, Bestimmungen, Tarifverträ-
ge und Betriebsvereinbarungen zur Anwendung 
kommen. Diese sollen die Arbeit demokratisch, fair 
und menschlich gestalten. Der Betriebsrat kümmert 
sich „von Amts wegen“ um die Gleichbehandlung 
aller Mitarbeiter*innen, um Arbeits- und Gesund-
heitsschutz und um ein respektvolles Miteinander.

Die Betriebsratsmitglieder unterstützen die Mitar-
beiter*innen bei individuellen Anliegen und haben 
dabei auch das Ganze im Blick. 

Der Betriebsrat ist das Sprachrohr der Belegschaft. 
Er vertritt und informiert die Mitarbeiter*innen der 
Stiftung. Er bündelt deren Ideen und Interessen. 

Der Betriebsrat ist ein Team: Entscheidungen trifft 
das Gremium nur gemeinsam durch einen Mehr-
heitsbeschluss.

Die Betriebsratsmitglieder sind der Überzeugung, 
dass jeder Mensch sich Anerkennung und Wert-
schätzung wünscht und sind im Miteinander um 
Authentizität und Aufrichtigkeit bestrebt. Die Be-
triebsratsmitglieder ermutigen die Mitarbeiter*innen 
zur Wahrnehmung und Durchsetzung ihrer Rechte. 
Dafür nehmen Betriebsratsmitglieder regelmäßig an 
Fortbildungen teil. 

Der Betriebsrat ist in kollektiven Angelegenheiten 
Verhandlungspartner der Geschäftsführung und 
sieht sich dabei in einer Brückenfunktion für die 
Mitarbeiter*innen.

Der Betriebsrat der Stiftung



Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen 
ist ein wirtschaftlich selbstständiges gemeinnützi-
ges Unternehmen. Ihre fi nanzielle Basis bilden die 
vom Land Berlin übertragenen Vermögenswerte 
sowie die erzielten Jahresergebnisse, die einen dau-
erhaften Erhalt des Stiftungsvermögens garantieren.

Die vertraglich vereinbarten Entgelte für unsere
Leistungen sowie eine den veränderten Marktbe-
dingungen angepasste Prozess- und Kostenoptimie-
rung bilden die Grundlage für den wirtschaftlichen
Erfolg.

Wir handeln im Bewusstsein sozialer, wirtschaftli-
cher und ökologischer Verantwortung und setzen
uns nachhaltig für einen sorgsamen Umgang mit 
den uns zur Verfügung stehenden Ressourcen ein.

Eine solide wirtschaftliche Basis und eine verant-
wortungsvolle, zukunftsorientierte Finanz- und 
Investitionspolitk sind für uns eine Voraussetzung, 
um eine hohe Qualität in der Leistungserbringung 
zu erreichen.

WIR HANDELN
Wirtschaftliche und ökologische Prinzipien

Kraft macht keinen Lärm; sie ist da und wirkt.
(Albert Schweitzer)



Die Albert Schweitzer Stiftung – Wohnen & Betreuen ist ein Teil des öffentlichen 
Lebens und engagiert sich in der Öffentlichkeit für die Würde und die Rechte 
ihrer Nutzer*innen.

Für uns ist es selbstverständlich, dass wir unsere Konzepte entsprechend den 
aktuellen fachlichen Standards kontinuierlich weiterentwickeln und diese in der 
Öffentlichkeit darstellen.

Unsere Öffentlichkeitsarbeit hat das Ziel, sachlich, aktuell und dialogorientiert 
zu informieren. Dazu engagieren wir uns in Organisationen, fachlichen Arbeits-
kreisen und Projekten. Wichtig ist uns dabei eine verstärkte Kommunikation und 
Vernetzung mit anderen Einrichtungen.

Transparenz und Verbindlichkeit gegenüber unseren Kooperationspartnern sind 
uns wichtig und bilden die Grundlage einer vertrauensvollen Zusammenarbeit.
Die Mitarbeiter*innen sind Botschafter unseres Unternehmens und vertreten die 
Werte der Stiftung mit Engagement und Initiative in der Öffentlichkeit.

Ehrenamt und Stadtteilarbeit

Ehrenamt und Stadtteilarbeit/Sozialraumorientierung sind uns wichtig – beides 
sichert und erhöht die Lebensqualität der Menschen, die unsere Angebote nut-
zen, und unterstützt sie in ihrer Teilhabe am Leben!

Bei uns sind viele Menschen ehrenamtlich tätig, sie bereichern das Leben in der 
Stiftung ungemein. Ehrenamtliche können und sollen hauptamtliche Mitarbei-
ter*innen nicht ersetzen! Vielmehr unterstützen und ergänzen Ehrenamtliche 
die Arbeit der Hauptamtlichen, sie realisieren zusätzliche Aufgaben und Projekte. 
Wir unterstützen die Menschen, die unsere Angebote nutzen, am Leben im 
Stadtteil teilzuhaben und sich einzubringen. Wir kooperieren mit anderen 
Einrichtungen und schaffen besondere Angebote. Wir unterstützen Stadtteil-
zentren und deren Entwicklung. Wir sind im Stadtteil präsent und fördern den 
Austausch. 

Zu unseren Stiftungsfesten sind Anwohner*innen immer herzlich willkommen, 
bei Veranstaltungen im Stadtteil sind wir präsent und unterstützen oft ganz 
konkret mit Personal und Material deren Vorbereitung und Durchführung. 

WIR IN DER ÖFFENTLICHKEIT
Unser Engagement
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